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3)er £e[er an ben „^infenben 93ot"

33nn 9Jiaria Sauber

Sei mir gegrüfjt, ftalenbermamt,
bu liebes, altes iöintebein

5ftid)t ohne tiefe TOitjrung farm

id) i)eut unb ftets gebentert bein.

3n meiner 2>ugenb t)ingft bu fd)on

an einem Sd)nürd)en an ber ©3anb

beim ©üdjerbrett. 9tid)t roeit bäumt

am genfter meine ©Siege ftanb.

3n Sctjauen tief oerfunten bog

bas SSinb fid) lange über bid),

befat) bas Schnedlein unb burdjflog
bie ©latter, farm unb freute fid).

9tid)t anbers ift es heute, ba

mir's 3üuftig [d)on ins ifjaar gefchneit.

©Sie ehmals firtb mir roert unb nah

fo Spruch als ©ilb unb lieb bein 5tleib.

O möge für oiel 3ahre hier
bem ©ären, ruhenb unterm Saum,
noch reichen ïinte unb Rapier,

3U geben treuer ©lelbung ©aum.
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Der Leser an den „Hinkenden Bot"

Von Maria Lauber

Sei mir gegrüßt, Kalendermann,
du liebes, altes Hinkebein!

Nicht ohne tiefe Rührung kann

ich heut und stets gedenken dein.

In meiner Jugend hingst du schon

an einem Schnürchen an der Wand

beim Bücherbrett. Nicht weit davon

am Fenster meine Wiege stand.

In Schauen tief versunken bog

das Kind sich lange über dich,

besah das Schnecklein und durchflog
die Blätter, sann und freute sich.

Nicht anders ist es heute, da

mir's zünftig schon ins Haar geschneit.

Wie ehmals sind mir wert und nah

so Spruch als Bild und lieb dein Kleid.

O möge für viel Jahre hier
dem Bären, ruhend unterm Baum,
noch reichen Tinte und Papier,

zu geben treuer Meldung Raum.
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